
� nder und Jugendliche� chmücken Dorfmitte� nder und Jugendliche� chmücken DorfmitteÖffentliche Gemeinderatssitzung 
am Montag, 12.12.2022
Die nächste öffentliche Sitzung des Ge-
meinderats findet am Montag, 12.12.2022 
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des alten 
Rathauses, Hauptstraße 6, statt.
Zu dieser Sitzung lade ich freundlich ein.

Patrick Peukert
Bürgermeister

Die Sitzung ist öffentlich, der zeitweilige 
Ausschluss der Öffentlichkeit bleibt vorbe-
halten.

1.  Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe von Beschlüssen

3.  Bericht des Bürgermeisters

4.  Haushaltsplan für das Jahr 2023
 Vorberatung Ergebnishaushalt 2023 und 

Finanzhaushalt 2023 inkl. Investitions-
programm sowie mittelfristige Finanz-
planung 2024-2026 

5.  Benutzungsordnung für den Bürgersaal 
im „Alten Schulhaus“

 Änderung/Anpassung des Benutzungs-
entgelts und der Nebenkosten 

6.  Geplante Sanierung der Treppenanlage 
zwischen „Sonnenhalde“ und „Rosen-
berger Straße“ 

 Sachstandsbericht zur geplanten Sanie-
rung 

7.  Antrag der Gemeinde Rosenberg auf Zu-
lassung einer Zielabweichung für den 
Bebauungsplan „Erweiterung Gewerbe-
gebiet Ludwigsmühle“ sowie der VVG 
Ellwangen für die 26. Flächennutzungs-
plan-Einzeländerung „Ludwigsmühle“ 
nach § 6 Abs. 2 ROG i. V. m. § 24 LplG

 Beteiligung der Träger öffentlicher Be-
lange und Behörden 

8.  Verschiedenes, Bekanntgaben 
 8.1. Sitzungsplan 2023 
 8.2. Jahresrückblick 2022 

9.  Anfragen der Mitglieder des Gemeinde-
rates 

10. Frageviertelstunde

Ein nicht öffentlicher Teil findet bereits zu-
vor statt.

Amtliche
Bekanntmachungen

Gemeindeverwaltung und 
Bauhof am Mittwoch 
14.12.2022 nachmittags 
geschlossen

Am Mittwoch, 14.12.2022 ist 
das Rathaus sowie der Bauhof 
anlässlich einer Weihnachts-
feier der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ab 12.00 Uhr ge-
schlossen.

Wir bitten um Beachtung und 
Kenntnisnahme

Zweckverband 
Wasserversorgung Jagstgruppe
Verbandsversammlung 
am 14. Dezember 2022 um 10.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses in Rosen-
berg

Tagesordnung
öffentliche Sitzung, Beginn 10.30 Uhr

1.  Verabschiedung 
 des Wirtschaftsplanes 2023

2.  Bau- und Betriebsbericht

3.  Aufschaltung Anlagen Jagstgruppe auf 
Leitsystem NOW

4.  Wechsel Verbandsmitgliedschaft Stadt 
Crailsheim – Stadtwerke Crailsheim 
GmbH

5.  Verschiedenes, Bekanntgaben und An-
fragen

Freitag, den 9. Dezember 2022  l  Nummer 49Jagstzeller Mitteilungen

Auch in diesem Jahr haben 
Kinder und Jugendliche aus 
Dankoltsweiler einen Christ-
baum für die Dorfmitt e ge-
schmückt. Der Baum verschö-
nert und erleuchtet die 
momentane Adventszeit und 
die kommenden Weihnachts-
tage im Dorf.
Dank der tollen Basteleien 
dürfen sich in diesem Jahr die 
Tiere über viele schöne Le-
ckerbissen freuen.
Ein ganz besonderes Danke-
schön gilt der Familie Erhard, 
die uns auch in diesem Jahr 
einen wunderschönen Baum 
gespendet hat.
FREIZEIT Dankoltsweiler
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Gemeindeverwaltung
E-Mail: sekretariat@jagstzell.de
Zentrale: 0 79 67/90 60-0
Fax: 0 79 67/90 60-25

Bürgermeister Patrick Peukert 90 60-0

Sachgebiete und Ansprechpartner
• Vorzimmer Bürgermeister
 Frau Benz 90 60-12
• Sanierungsgebiet
 Frau Schlosser 90 60-14
• Hauptamt
 Herr Freytag 90 60-0
• Bürgeramt, Rentenstelle, Gewerbeamt, Passamt

Frau Stahl und Frau Schneider 90 60-22
• Standesamt
 Frau Burger 90 60-26
• Baugesuche, Geschäftsstelle Gemeinderat
 Frau Egetenmeier 90 60-27
• Technischer Mitarbeiter

Herr Herrmann 90 60-28
• Friedhofsangelegenheiten,
 Tourismus, Fundsachen
 Frau Kurz 90 60-29
• Kämmerer, Haushalts- u. Zuschusswesen
 Finanzverwaltung
 Herr Förstner 90 60-31
• Beiträge, Steuern, Gebühren (Wasser/Abwasser)
 Frau Haag 90 60-32
• Gemeindekasse
 Frau Scharfenecker 90 60-33

Frau Kaptur 90 60-34

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 bis 18.00 Uhr
Außerhalb dieser Öffnungszeiten können Termine 
vereinbart werden. Wir bitten Sie, diese beim zustän-
digen Sachbearbeiter vorab telefonisch anzumelden.

Bankverbindung
Kreissparkasse Ostalb
Kto.-Nr. 110 602 422 (BLZ 614 500 50)
IBAN: DE63614500500110602422
BIC: OASPDE6AXXX
VR Bank Ellwangen
Kto.-Nr. 391 262 009 (BLZ 614 910 10)
IBAN: DE31614910100391262009
BIC: GENODES1ELL

www.jagstzell.de
Gender-Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit 
wird auf die Verwendung geschlechterspezifischer 
Sprachformen verzichtet. Bei allen Bezeichnungen, die 
auf Personen bezogen sind, meint die gewählte Formu-
lierung sämtliche Geschlechteridentitäten.

Öffnungszeiten Bürgerbüro in den Weihnachtsferien
Wir möchten darauf hinweisen, dass das Bürgerbüro in den Weihnachtsferien am Mittwoch, 
21.12.2022, Mittwoch, 28.12.2022 und Mittwoch, 04.01.2023 geschlossen hat.

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) Baden-Württemberg - 
Anstalt des öffentlichen Rechts - Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 2023 ist der 01.01.2023.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2022 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2023 keinen Meldebogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte an. 
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung des Tierge-
sundheitsgesetzes in Verbindung mit der Beitragssatzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften) sind zum 1. Februar 
2023 meldepflichtig.
Die uns bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften er-
halten Mitte Januar 2023 einen Meldebogen.
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind: Pferde 
 Schweine
 Schafe
 Hühner
 Truthühner/Puten 

Meldepflichtige Tiere sind: Bienenvölker (sofern nicht über einen Landesverband ge-
meldet)

Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel. Die 
Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und Informationssystem für Tiere) heran-
gezogen.

Nicht meldepflichtig sind u. a.: Gefangen gehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wild-
schweine), Esel, Ziegen, Gänse und Enten

Werden bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner und keine anderen beitragspflichtigen 
Tiere (s.o.) gehalten, entfällt derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/
oder Truthühner.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirtschaftlichen Betrieb 
stehen oder in einer Hobbyhaltung. Zu melden ist immer der gemeinsam gehaltene Gesamt-
tierbestand je Standort.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung bei dem für 
Sie zuständigen Veterinäramt gemeldet werden.

Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unabhängig von der Stichtagsmeldung an die 
Tierseuchenkasse BW, bis 15.01.2023 an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW 
bietet an, die Stichtagsmeldung an HIT zu übernehmen. Die Voraussetzungen und nä-
here Informationen erhalten Sie über das Informationsblatt, welches mit dem Meldebo-
gen verschickt wird. Das Informationsblatt finden Sie auch auf unserer Homepage 
unter www.tsk-bw.de.
Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hingewiesen. Die Völkermeldungen der 
Imker an ihren örtlichen Imkerverein werden von diesem an einen der beiden Landesver-
bände weiter gemeldet. Ist ein Imker nicht organisiert oder in einem Verein, der keinem der 
beiden Landesverbände angeschlossen ist, müssen die Völker bei der Tierseuchenkasse ge-
meldet werden. 
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht, 
Leistungen der Tierseuchenkasse sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem 
können Sie, als gemeldeter Tierhalter, Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 
3 Jahre, etc.) einsehen.

Telefon: 0711 / 9673-666; E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: www.tsk-bw.de

Bekanntmachungen
anderer Stellen –
Weitere Infos

Bekanntmachungen anderer Stellen –
Weitere Infos
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Ausschreibung -  
Landespreis für Heimatforschung 
Baden-Württemberg 2023
Seit 1982 lobt das Land Baden-Württemberg in 
Zusammenarbeit mit dem Landesausschuss Hei-
matpflege den Landespreis für Heimatforschung 
aus.
Der Landespreis zeichnet Werke von Personen 
aus, die sich ehrenamtlich mit der Heimatfor-
schung und ihren vielfältigen Facetten befassen 
und hierbei in der Vergangenheit bemerkens-
werte Leistungen vorgelegt haben. Die Heimat-
forschung erstreckt sich auf ein breites The-
menspektrum, das sich von der Orts-, 
Siedlungs- und Naturgeschichte über Themen 
zur Migration bis hin zu lokalen Traditionen und 
Lebensläufen herausragender Persönlichkeiten 
erstreckt. Die Forscherinnen und Forscher aus 
der Zivilgesellschaft leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Aufarbeitung unserer Lokal- und 
Regionalgeschichte. Sie halten damit unsere 
Geschichte für kommende Generationen leben-
dig.
Dieser Preis ist mit insgesamt 17.500 Euro do-
tiert. Die Preisgelder wurden ab 2020 kräftig 
erhöht und eine neue Preiskategorie „Heimat-
forschung digital“ eingeführt.
Zusätzlich werden weitere Werke mit Anerken-
nungsurkunden ausgezeichnet; diese Werke 
werden danach dem Haus der Geschichte Ba-
den-Württemberg zur Dokumentation überge-
ben.

Weitere Informationen: 
www.landespreis-fuer-heimatforschung.de

Tipp des Monats

EKO - Energiekompetenz Ostalb
Heizkosten sparen: Was bedeuten die 
Stufen 1 bis 5 auf dem Heizungsther-
mostat?
Stufe 1 entspricht etwa einer Temperatur 
von 12 Grad. Der Abstand zwischen einer 
Stufe beträgt etwa 4 Grad, die kleinen 
Striche dazwischen markieren jeweils ein 
Grad. Stufe 5 entspricht also bereits etwa 
28 Grad.
Diese Werte sollten aber nur als Orientie-
rung dienen, denn die Einteilung trifft 
nicht immer genau zu und es gibt auch 
Thermostat-Modelle mit einer kleineren 
Skala von 16–24 Grad.
Weitere Tipps unter www.energiekompe-
tenzostalb.de
Das EKO - Energiekompetenz wird vom 
8. bis 11. Januar 2023 mit einem Info-
stand auf dem Kalten Markt in Ellwan-
gen vor Ort sein und Sie gerne zu den 
Themen Energieeinsparung, Gebäude-
neubau und -sanierung, Modernisierung 
von Heizung und Lüftung, Förder- und 
Zuschussmöglichkeiten sowie zum Ein-
satz von erneuerbaren Energien beraten.

Persönliches

Aus dem Standesamt -  
November 2022
Gestorben sind:
Matthias Rief, Knausbergstraße 10, 73489 
Jagstzell am 22.11.2022
Marianne Geiger, Oberer Weiler 10, 73489 
Jagstzell am 30.11.2022
Mathilde Müller, Dietrichsweiler 6, 73489 
Jagstzell-Dietrichsweiler am 30.11.2022

Aus dem Einwohnermeldeamt 
- November 2022
Zugezogen sind:    9 Personen
Weggezogen sind: 7 Personen

Sperrmüll-,
Müllentsorgung

Abfuhrtermin Gelber Sack
Die nächste Abholung der gelben Säcke erfolgt 
am Montag, 12.12.2022 ab 7.00 Uhr.

Fundsachen

Im Interimsrathaus Jagstzell  
liegen geblieben:
- Handschuhe der Marke shortnpietz

Die Fundsachen können vom jeweiligen Eigen-
tümer bei der Gemeindeverwaltung Jagstzell, 
Zi.-Nr. 1.03, während der Öffnungszeiten abge-
holt werden.

Schulnachrichten

Grundschule Jagstzell
Kinder beschenken Kinder 
– fast 90 Weihnachts-
päckchen für bedürftige 
Kinder 

Am Freitag, den 02.12.2022, konnte Herr Patrick 
Walter vom Round Table Ellwangen fast 90 
Päckchen von der Grundschule Jagstzell ent-
gegennehmen.
Die Kinder der Grundschule Jagstzell haben sich 
auch in diesem Jahr wieder an der Weihnachts-
päckchenaktion des Round Table Ellwangen 
beteiligt. Sie verpackten Stofftiere, Spielzeug, 
Hygieneartikel und alles, was Kindern Freude 
macht oder sie dringend brauchen können, lie-
bevoll in Weihnachtsgeschenkpapier und sam-
melten so fast 90 Päckchen. Die Geschenke 

gehen an ein Waisen- und Behindertenheim in 
Rumänien. „Die Kinder dort freuen sich über 
jedes einzelne Geschenk, denn das ist oft das 
einzige, was sie zu Weihnachten bekommen“, 
sagen die Leiterinnen des Heimes und sind sehr 
dankbar über die Hilfe aus Deutschland.
Wir hoffen, den Kindern somit wenigstens ein 
klein wenig Weihnachtsfreude bereiten zu kön-
nen.
Auf diesem Wege bedankt sich die Grundschule 
Jagstzell bei allen, die sich an der Weihnachts-
päckchenaktion beteiligt haben.

Einladung zum Weihnachtssingen 
Den letzten Schultag vor den Weihnachtsferien 
wollen wir auch dieses Jahr wieder gemeinsam 
mit Advents- und Weihnachtsliedern ausklingen 
lassen.
Deshalb laden wir alle Eltern ganz herzlich zu 
unserem Weihnachtssingen 2022, am Frei-
tag, den 16.12.2022 um 7.45 Uhr ins Foyer 
der Schule ein. Alle Schüler treffen sich um 
7.45 Uhr in den Klassenzimmern. 
Mit einem kleinen Programm gestalten die 
Schülerinnen und Schüler die adventliche Feier 
und wie jedes Jahr freuen wir uns sehr, dass uns 
der Elternbeirat anschließend mit Punsch und 
Gebäck verwöhnt. Dafür ein herzliches Danke-
schön!
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns bei 
Sabrina Grabert-Uhl und Carina Hauber für das 
Binden und Ausdekorieren unseres wunderschö-
nen Adventskranzes.
Unterrichtsende ist um 11.05 Uhr. Für Fahr-
schüler fährt der Bus voraussichtlich um 11.20 
Uhr an der Schule ab.

Weihnachtsferien
Der erste Ferientag ist Montag, 19. Dezember 
2022. Der Unterricht beginnt wieder am Mon-
tag, 09. Januar 2023 nach Stundenplan.
Das neue Dienstagsprogramm startet am  
17. Januar 2023.
Die Schulleitung und das Lehrerkollegium wün-
schen allen Einwohnern aus Jagstzell, Dankolts-
weiler und den Teilorten besinnliche und geseg-
nete Weihnachten, Tage der Ruhe und Erholung 
und für das Jahr 2023 viel Glück, Freude und vor 
allem Gesundheit.
Stefanie Kenntner, Rektorin
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Aus dem
Gemeinderat

Pressebericht über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates 
vom 21.11.2022
Der Vorsitzende stellt fest, dass das Gremium 
rechtzeitig und ordnungsgemäß einberufen 
wurde und beschlussfähig ist.
Wünsche zur Änderung der Tagesordnung be-
stehen nicht.

TOP 1.
Bürgerfragestunde

Entfällt, da keine Bürger anwesend sind.

TOP 2.
Bekanntgabe von Beschlüssen

Aus der nicht öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates vom 24.10.2022 sind folgende Be-
schlüsse gem. § 35 GemO bekanntzugeben:
Gründung einer Genossenschaft zur Sicherung 
der hausärztlichen Versorgung im Raum Ell-
wangen/Virngrund
1.  Der Gemeinderat stimmt der Mitgliedschaft 

der Gemeinde Jagstzell in der geplanten 
Genossenschaft zur Sicherung der hausärzt-
lichen Versorgung im Raum Ellwangen/Virn-
grund zu.

2.  Der Gemeinderat erteilt Bürgermeister Peu-
kert die Berechtigung, die Gemeinde Jagst-
zell in der Generalversammlung der Genos-
senschaft zu vertreten.

BM Peukert gibt bekannt den Termin für die 
Gründungsversammlung am 17.12.2022 be-
kannt, danach geht es Schritt für Schritt los.

TOP 3.
Bericht des Bürgermeisters

TOP 3.1.
Corona-Pandemie

BM Peukert berichtet seit der letzten GRS von 
28 gemeldeten Infizierten.
Stand Landratsamt zum 21.11.2022: 5 gemel-
dete Infizierte.

Wer künftig in Baden-Württemberg positiv auf 
das Coronavirus getestet wird, muss sich ab 
Mittwoch, 16. November nicht mehr wie bisher 
verpflichtend für mindestens fünf Tage in häus-
liche Isolation begeben. Die neuen Regelungen 
sehen bei positiv getesteten Personen vielmehr 
grundsätzlich eine Maskenpflicht außerhalb der 
eigenen Wohnung vor.

TOP 3.2.
Zuwendungsbescheid LEADER

Kämmerer Förstner berichtet, dass nunmehr 
der Zuwendungsbescheid LEADER für das Lager-
gebäude samt WC-Container und Küchenanbau 
vom SV Jagstzell nach einem Jahr einging, so 
dass mit dieser Maßnahme nun begonnen wer-
den kann.

TOP 3.3.
Alte Schule Dankoltsweiler

BM Peukert berichtet zu „Barrierefreiheit Dorf-
gemeinschaftshaus Dankoltsweiler“ (Alte Schu-
le Dankoltsweiler): Die Umsetzung erfolgte 
2021/2022, die Baumaßnahme ist beendet, so 
dass die Einladung zur feierlichen „Einweihung“/
Übergabe an den Gesangverein Dankoltsweiler 
am Freitag, den 25.11.2022, 9.30 Uhr mit GR, 
beteiligten Baufirmen und Architekten, Vor-
standschaft, Verwaltung und mit der Presse 
erfolgt.

TOP 4.
Vorstellung der Ergebnisse der Sonder-
verkehrsschau an Bahnübergängen am 

19.10.2022 in Jagstzell
Am 19.10.2022 fand eine Sonderverkehrsschau 
Bahnübergang statt.
Die vereinbarten Verkehrsmaßnahmen wurden 
vom Landratsamt Ostalbkreis angeordnet.
Der Vollzug der Anordnungen ist dem Landrats-
amt zu gegebener Zeit mitzuteilen.
HAL Freytag stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.
Mit dem betroffenen Grundstückseigentümer 
im Kellerhof steht man bereits in Kontakt, damit 

dieser den Baum und die Hecke im Sichtfeld 
entfernt/zurückschneidet.
Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zu-
gestimmt.

TOP 5.
33. Änderung Flächennutzungsplan 

der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Ellwangen im Bereich „Landesgartenschau“ 

und „Insel“ in Ellwangen
a) Aufstellungsbeschluss
b) Billigung des Entwurfs
c) frühzeige Auslegung

Im Rahmen der Landesgartenschau 2026 wird 
zwischen dem Ellwanger Bahnhof im Norden 
und Sportplatz Schrezheim im Süden durch 
Aufwertung der bestehenden Strukturen ein 
weitläufiger Grünzug entlang der Jagst ent-
stehen, der auch nach der LGS dauerhaft der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden soll. 
Neben der Schaffung vielfältiger Freiräume für 
Spiel, Sport und Aufenthalt am Wasser am so-
genannten „Brückenpark“ bildet dieser angren-
zend an die „Mühlgraben-Insel“ mit der Ansied-
lung eines Drogeriefachmarktes das Bindeglied 
zwischen Altstadt und dem Naturraum Jagst. 
Dazu soll der Flussverlauf renaturiert und Flä-
chen für Natur und Landschaft geschaffen 
werden. Der Gemeinderat hat hierzu in seiner 
Sitzung am 17.12.2020 die Entwurfsplanung für 
die Daueranlagen und die naturnahe Umge-
staltung der Jagst beschlossen sowie die weite-
re Umsetzung beauftragt. Das Plangebiet um-
fasst 39,6 ha.
Belange der Gemeinde Jagstzell sind durch 
diese Entwicklungsmaßnahme nicht tangiert. 
Die Beratungsvorlagen sind beigefügt.
BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.
Von Seiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.
Dem Beschlussvorschlag wurde mehrheitlich 
zugestimmt.

Mitteilungsblatt zum Jahreswechsel
Die letzte Ausgabe 

Ihres Mitteilungsblattes in diesem Jahr erscheint in der Woche vom 19. bis 24. Dezember 2022 mit Weihnachts-
glückwunsch-Anzeigenteil. Infolge der Feiertage über Weihnachten und Neujahr wird 

die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 2023 
in der Woche vom 9. bis 14. Januar 2023 herausgegeben. Deshalb müssen sämtliche Termine und Bekannt-
machungen bis 13. Januar 2023 bereits in der Weihnachtsausgabe (51. Woche 2022) veröffentlicht werden. 
Wir bitten alle Anzeigenkunden und Verfasser von kirchlichen, Schul- und Vereinsnachrichten, ihre Anzeigen 
und Berichte für diesen Zeitraum rechtzeitig einzureichen.

Wir bitten Sie heute schon um Vormerkung und Beachtung, wofür wir Ihnen im Voraus besten Dank sagen.
Krieger-Verlag, Blaufelden

Bitte beachten!
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TOP 6.
Bebauungsplanes „Photovoltaik- 

Freiflächenanlage Langer Berg“ mit 
Stand vom 27.09.2022, sowie der Entwurf 
der Änderung des Flächennutzungsplanes, 

mit Stand vom 27.09.2022 der 
Gemeinderat Fichtenau 

Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 
Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

In der Sitzung am 24.10.2022 wurde vom Ge-
meinderat Fichtenau zudem die Beteiligung der 
Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB sowie die 
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
beschlossen.
Ziel und Zweck der Planung
Entsprechend den Bestrebungen des Gesetz-
gebers soll der Anteil, des aus erneuerbaren 
Energien erzeugten Stroms bis zum Jahr 2030 
auf 65 % steigen. Ziel ist es, dass vor dem Jahr 
2050 der gesamte Strom, der im Staatsgebiet 
der BRD erzeugt oder verbraucht wird, treib-
hausgasneutral erzeugt wird.
Um eine koordinierte Flächenentwicklung zu 
gewährleisten, wurden vom Gesetzgeber be-
stimmte Bereiche definiert in denen Photovol-
taik-Freiflächenanlagen vorrangig entwickelt 
werden dürfen und sollen. Darunter auch die 
benachteiligten Gebiete gemäß dem Energie-
atlas Baden-Württemberg (EEG 2021 § 3 Nr. 7).
Auf der Grundlage des vom Gesetzgeber vor-
gegebenen Ziels den gesamten Strom langfristig 
aus erneuerbarer Energie zu generieren, plant 
die W-I-N-D Energien GmbH als Vorhabenträ-
ger die Entwicklung einer ca. 16 ha großen Frei-
flächenphotovoltaikanlage auf den Flurstücken 
Nr. 1255, 1251 und 1283 im Gemeindegebiet 
Fichtenau.
BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.
Von Seiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.
Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zu-
gestimmt.

TOP 7.
Gesamtfortschreibung des Regionalplans 

Ostwürttemberg 2035
Förmliche Beteiligung der Behörden und 

Träger öffentlicher Belange § 9 ROG i.V.m. 
§ 12 II LplG

Der Regionalplan 2010 für Ostwürttemberg, der 
seit dem Jahr 1998 verbindlich ist, wird in ei-
nem längeren Planungsprozess fortgeschrieben.
Er ist ein Handlungs- und Maßnahmenplan, mit 
dem die räumliche Entwicklung der Region ge-
ordnet und gesteuert wird. Hierzu setzt er be-
lastbare und zukunftsweisende Freiraum-, Sied-
lungs- und Infrastrukturen fest.
Ziel ist es, in allen Räumen der Region tragfähi-
ge und attraktive Lebensverhältnisse für die 
Menschen, hohe Lebensqualität durch bedarfs-
angepasste Wohnstätten, Raum zum Arbeiten, 
bedarfsgerechte Infrastrukturen und hochwer-
tige Frei- und Naturräume zu erhalten und 
weiterzuentwickeln.

Gesamtkonzept Regionalplan 2035
Der neue Regionalplan trifft Aussagen zu viel-
fältigen Themen. Die regionale Siedlungsstruk-
tur wird die Raumkategorien, die Entwicklungs-
achsen und die Struktur der zentralen Orte aus 
dem Landesentwicklungsplan (LEP) 2002 zu-
sammenfassen, aber auch Vorschläge für den 
neuen LEP enthalten.
Das Kapitel Siedlungsentwicklung trifft Festset-
zungen zur zukünftigen Entwicklung von 
Wohnbau- und Gewerbeflächen der Kommunen 
und regelt die Ansiedlung von großflächigen 
Einzelhandelsbetrieben. Freiraumbelange wer-
den durch Gebietsfestlegungen der vielfältigen 
Schutzfunktionen in Text und Karte dargestellt 
und damit gegen Beeinträchtigungen geschützt. 
Hierzu zählen Gebiete für die Bodenerhaltung, 
für die Landwirtschaft, die Forstwirtschaft und 
den Hochwasserschutz sowie regionale Grünzü-
ge und Grünzäsuren. In diesen Zusammenhän-
gen haben auch Klimafolgenanpassung und 
Klimaschutz einen hohen Stellenwert im neuen 
Regionalplan. Um den Einsatz erneuerbaren 
Energien in der Region voranzutreiben, werden 
auch Gebiete geplant und dargestellt, die sich 
aus regionalplanerischer Sicht besonders für 
eine Nutzung durch Freiflächen-Photovoltaik 
eignen. Das Kapitel regionale Infrastruktur wird 
neben Standorten und Trassen für die Energie-
wirtschaft auch zentrale Aussagen zu allen 
Verkehrsthemen treffen, die von regionaler 
Bedeutung sind.
Ausgenommen aus der Gesamtfortschreibung 
des Regionalplans 2010 ist das Kapitel „Roh-
stoffsicherung“. Hierfür wurde bereits eine Teil-
fortschreibung durchgeführt, die seit dem  
18. Januar 2019 rechtskräftig ist.
Auch die Teilfortschreibung „Erneuerbare Ener-
gien“ wird übernommen und durch das o. g. 
Freiflächen-Photovoltaik-Konzept ergänzt.
Förmliche Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange (TÖB) für die Gesamtfortschreibung 
des Regionalplans Ostwürttemberg 2035
Der Inhalt der Planungsdokumente des Regio-
nalplans Ostwürttemberg 2035, die zur Anhö-
rung nach § 9 Abs. 2 ROG, § 12 Abs. 2 LplG 
ausliegen, umfasst:
• 	 Regionalplan 2035
• 	 Umweltbericht
• 	 Strukturkarte
• 	 Raumnutzungskarte
Für die Mitteilung von Anregungen zum Plan-
entwurf sollte das Online-Beteiligungstool des 
Regionalverband Ostwürttemberg genutzt wer-
den.
Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 12 
Abs. 3 Landesplanungsgesetz wird ebenfalls in 
Kürze eingeleitet.

Verfahrensablauf
Nach umfassender Grundlagenerarbeitung und 
Bestandsanalyse wurden vom Regionalverband 
Ostwürttemberg für jeden der Themenkomplexe 
Siedlungsentwicklung, Freiraumentwicklung 
und Infrastruktur Einzelkonzepte erarbeitet, die 
zu einem räumlichen Gesamtkonzept zusam-
mengefügt wurden.

Im Sommer des Jahres 2021 führte der Regio-
nalverband Ostwürttemberg eine informelle 
Beteiligung aller Städte und Gemeinden in der 
Region durch.
Das räumliche Gesamtkonzept mit kartografi-
schen Festlegungen (Vorranggebiete und Vor-
behaltsgebiete) ergänzt durch einen Textteil mit 
den verbalen Festsetzungen in Plansätzen wird 
im September 2022 in eine formelle Beteiligung 
der öffentlichen Stellen, Kommunen, Verbände 
und Vereinigungen gegeben.
Diese können zu dem Planwerk binnen drei 
Monaten eine Stellungnahme abgeben. Voraus-
sichtlich im November erhält die Öffentlichkeit 
einen Monat lang die Möglichkeit, Stellung-
nahmen zu dem Regionalplanentwurf abzuge-
ben. Dies wird vom Regionalverband Ostwürt-
temberg rechtzeitig bekannt gegeben.
Weitere Hinweise:
• 	 Die Aktualität der Daten hängt im Wesent-

lichen von den Daten aus dem Automatisier-
ten Raumordnungskataster (AROK) ab, die 
im Dezember 2021 in die Raumnutzungs-
karte übernommen wurden. Deshalb kann es 
bei der Darstellung von Siedlungsflächen in 
Bestand und Planung zu Ungenauigkeiten 
kommen. Ein erneuter Datenabruf ist vor-
gesehen.

• 	 Der Maßstab der Raumnutzungskarte des 
Regionalplans ist nach den neuen rechtli-
chen Anforderungen des Landes im Maßstab 
1:50 000 mit entsprechend präziseren Fest-
legungen erstellt worden. Trotz dieser Ver-
größerung durch den Maßstab trifft der 
Regionalplan keine parzellenscharfe, son-
dern lediglich gebietsscharfe Festlegungen. 
Dies ist beim „Zoomen“ in der interaktiven 
Karte zu beachten.

Auch die Gemeinde Jagstzell hat nun die Gele-
genheit zum gesamten Planwerk Stellung zu 
nehmen. Die Fortschreibung des Regionalplanes 
ist für die weitere Entwicklung der Gemeinde 
Jagstzell eine extrem wichtige Grundlage. Daher 
sind auch eine ausführliche Vorstellung und 
Beratung des Themas geboten.
Der Regionalverband Ostwürttemberg setzt die 
politischen Ziele des Landes mit der Fortschrei-
bung des Regionalplans um.
Genannt sei hier vorrangig die stärkere Veranke-
rung der Vorbehalts- und Vorranggebiete für 
Freiflächen-PV und für Windkraftanlagen. Auch 
das Thema Innenentwicklung vor Außenent-
wicklung ist im Fokus, wie viele andere Entwick-
lungen auch. Die Zielsetzungen des Landes und 
des Regionalverbandes sind in den Grundzügen 
der Raumordnung mit der Festlegung von Vor-
rang- und Vorbehaltsgebiete definiert. So gibt 
es Vorranggebiet wie Grünzäsuren und Grünzü-
ge, die einer Siedlungsentwicklung nicht zu-
geführt werden dürfen. Grundsätzlich gilt, dass 
Vorranggebiete in der Regel nur mit einem auf-
wändigen Zielabweichungsverfahren eine ande-
re Nutzung zulassen können. Vorbehaltsge-
biete können ggf. durch den Regionalverband 
im Rahmen eines Bebauungsplanverfahrens 
abbedungen werden.
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Auffällig ist, dass die Gemeinde Jagstzell trotz 
Lage auf einer Entwicklungsachse „nur“ als 
Gemeinde festgelegt ist, der eine Eigenentwick-
lung zugestanden wird. Dies ist für die Ge-
meindeverwaltung nicht nachvollziehbar. Als 
Gemeinde auf einer Entwicklungsachse sollte 
der Gemeinde Jagstzell eine über die Eigenent-
wicklung hinausgehende Siedlungstätigkeit zu-
gestanden werden.
Die Regionalplanung umfasst einen Zeitraum 
bis 2035, also für die nächsten 13 Jahre. Daher 
muss klar sein, welche Entwicklungsmöglich-
keiten der Gemeinde Jagstzell, als Gemeinde auf 
einer Entwicklungsachse de facto zugestanden 
werden und wie die gemeindliche Planungs-
hoheit zielführend und zukunftsweisend umge-
setzt werden kann. Das Selbstverwaltungsrecht 
der Gemeinde Jagstzell und eine gesunde Wei-
terentwicklung muss gegeben sein.
BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlagen den Sachverhalt vor.
Die gesamten Unterlagen in Bezug auf die Ge-
samtfortschreibung des Regionalplans Ost-
württemberg wurden dem GR vorab bereits per 
E-Mail am 25.10.2022 übersandt.
HAL Freytag erläutert, dass es sich bei der Re-
gionalplanfortschreibung 2035 um ein sehr um-
fangreiches Planwerk mit etlichen Unterlagen 
handelt, die es gilt, durchzuschauen und zu ver-
stehen. Er verweist in diesem Zusammenhang 
auch auf die anstehende Neuaufstellung des 
Landesentwicklungsplanung 2035 und auf eine 
Veranstaltung mit Ministerin Nicole Razavi am 
18.11.2022 zum Thema: Das Flächensparziel der 
Landesregierung im Rahmen des neuen Landes-
entwicklungsplans – Wie erreichen wir die 
Netto-Null? Es ist landespolitischer Wille - dies 
ist so auch im Koalitionsvertrag festgeschrieben 
- die Netto-Null bis 2035 zu erreichen. Das 
bedeutet nicht weniger, als dass bis 2035 in der 
Summe keine zusätzlichen Flächen für Sied-
lungs- und Verkehrszwecke in Anspruch genom-
men werden dürfen.
Der Regionalverband nimmt im Zuge der Fort-
schreibung die landespolitischen Vorgaben auf 
und versucht die in der nun anstehenden Fort-
schreibung diese Vorgaben auch planerisch um-
zusetzen.
Er weist darauf hin, dass aus seiner Sicht den 
Gemeinden damit ihre eigene Planungshoheit 
genommen bzw. diese sehr eingeschränkt wird. 
Dies gilt auch für den weiteren Ausbau bei den 
Windkrafträdern. Es muss daher klar kommuni-
ziert werden, was die Gemeinden wollen und 
auch brauchen.
Aus seiner Sicht muss die Handlungs- und die 
Entwicklungsfähigkeit jeder einzelnen Gemein-
de auch zukünftig noch möglich und gegeben 
sein.
Er hat sich den Flächennutzungsplan vorge-
nommen, dieser wurde vom Regionalverband 
nicht 1:1 übernommen. Es muss klar sein, wel-
che Entwicklungsmöglichkeiten der Gemeinde 
Jagstzell, als Gemeinde auf einer Entwicklungs-
achse de facto zugestanden werden.
Er gibt auch den Hinweis auf JRS als Global 
Player und Weltmarktführer, hier wurde der 

Aufstellungsbeschluss des BBPl. „Holzmühle,  
4. Erweiterung“ aus 2011 mit 21,5 ha gar nicht 
berücksichtigt, sondern es wurde ein regionaler 
Grünzug ausgewiesen.
HAL Freytag sieht, dass das Planungsrecht 
runtergebrochen werden muss, insbesondere bei 
gemeindlichen Flächen. Von wem kommen die 
politischen Fragen?
In diesem Zusammenhang verweist er auf den 
Aktenvermerk von BM Müller a. D. vom 
03.03.2015 in dem die Gemeinde Jagstzell trotz 
Lage auf einer Entwicklungsachse als eine Ge-
meinde festgelegt ist, der mehr als eine Eigen-
entwicklung zugestanden wird.
Die aktuelle Auslegung im Regionalplan ist des-
halb nicht nachvollziehbar. Als Gemeinde auf 
einer Entwicklungsachse sollte der Gemeinde 
Jagstzell eine über die Eigenentwicklung hi-
nausgehende Siedlungstätigkeit zugestanden 
werden. Es sollte gemeinsam in eine Zukunft 
geschaut werden. Ziele sind aller Ehren wert, es 
darf jedoch auch nicht so sein, dass gute land-
wirtschaftliche Flächen mit FFPV bebaut wer-
den.
Ein GR sieht die aktuelle Version als Entwurf, 
bei dem man die Chance hat, sich zu äußern, 
sieht, dass wir hier eine längere Frist bzw. mehr 
Zeit benötigen. Er verweist auf gewisse Vorga-
ben in Hinblick auf die landwirtschaftlichen 
Flächen, aber auch darauf, dass im regionalen 
Grünzug es sehr schwer wird, ein Baugebiet zu 
entwickeln.
HAL Freytag informiert den GR, dass es eine 
Fristverlängerung zur Abgabe der gemeindli-
chen Stellungnahme nicht geben wird bzw. ist 
laut Nachfrage beim Regionalverband wohl 
nicht möglich.
Ein Entwurf der gemeindlichen Stellungnahme 
wurde von der Verwaltung erarbeitet. Diese 
kann vom GR auch gerne noch ergänzt werden.
BM Peukert begrüßt an dieser Stelle Herr Wolf 
vom Regionalverband, der zugeschaltet wird.
Herr Wolf stellt seine Präsentation vor.
Er verweist an dieser Stelle nochmals auf nach-
folgendes:
- 	 es bleibt grundsätzlich den Gemeinden über-

lassen, was bei der FFPV umgesetzt wird
- 	 Windenergie soll auch in regionalen Grün-

zügen ermöglicht werden
- 	 eine zweite förmliche Beteiligung ist möglich.
BM Peukert bedankt sich bei Herrn Wolf für 
seine Vorstellung und weist darauf hin, dass 
einige Punkte noch offen/unscharf sind, die die 
Gemeinde in ihrer Stellungnahme für den Re-
gionalverband einarbeiten bzw. erarbeiten wird.
Herr Wolf bestätigt einem GR, dass Vorrang-
fläche für FFPV und Landwirtschaft sich aus-
schließt. Ein GR verweist hier auf die Fläche 
südlich von Dankoltsweiler.
Ein GR möchte außerdem wissen, da wir (laut 
vorgelegten Analysen) in einem benachteiligten 
Gebiet für die Landwirtschaft sind, wie es hier 
weitergeht, bzw. um Jagstzell nicht mehr viel 
planbar und es mit einer Weiterentwicklung aus 
seiner Sicht fast keine Möglichkeiten mehr gibt.
Herr Wolf führt hier aus, dass es hier um den 
Bedarf geht, den der Regionalverband errechnet 

hat, in Abstimmung mit den Gemeinden, diese 
Daten wurden zuletzt 2020 mit erhoben. Frei-
flächen wurden aufgrund der Größe zurückge-
nommen, aus seiner Sicht gibt es für die Ge-
meinde Jagstzell nach den erhobenen Daten 
genügend Entwicklungsmöglichkeiten. Auf die 
Frage eines Gemeinderates nach einem Puffer, 
verweist Herr Wolf auf einheitliche Berech-
nungen, die hier zugrunde liegen.
Ein GR fragt Herrn Wolf, dass wenn Jagstzell 
auf einer Entwicklungsachse liegt und alle nur 
noch durch Jagstzell durchfahren, wo dann Ge-
werbe und Wohnen bleiben?
Herr Wolf erklärt, dass hier der Bedeutungs-
überschuss eine Rolle spielt, dies wurde nicht 
berechnet, deshalb die nunmehr dargestellte 
Entwicklung.
BM Peukert bedankt sich bei Herrn Wolf und 
verabschiedet ihn.
Ein GR gibt den Hinweis, dass Lindenmahd II,  
2. Bauabschnitt nicht enthalten ist. Er möchte 
in Bezug auf die abzugebende Stellungnahme, 
dass wir hier unsere Meinung in Bezug auf die 
FFPV mitteilen. Er bittet auch darum, die Über-
legungen zur Erschließung vom Gewerbegebiet 
Richtung Kellerhof in Bezug auf FFPV Weiler (in 
Richtung Riegelhof) mitzuteilen. Aufzunehmen 
wäre auch die Deponie, Lindenmahd und das 
Dreieck in Dankoltsweiler.
HAL Freytag weist auf die einzelnen erarbeite-
te Punkte der bereits vorbereiteten Stellung-
nahme an den Regionalverband hin.
Unter anderem, dass die regionalen Grünzüge 
und die FFPV viel zu nah an die Baugebiete und 
den Siedlungsrand heranrücken. Er verweist in 
diesem Zusammenhang z. B. auf den Ortsrand 
von Dankoltsweiler.
Eine Kommune auf einer Entwicklungsachse mit 
Bahnhalt müssen aus seiner Sicht weitere Ent-
wicklungsmöglichkeiten zugestanden werden.
Ein GR sieht als größtes Problem die regionalen 
Grünzüge, diese gehen bis fast vor die Haustüre.
Ein GR sieht hier einen Widerspruch bei der vor-
gelegten Gesamtfortschreibung als eine Ge-
meinde auf der Entwicklungsachse.
Ein GR fragt, wie man aus der Sache kommt 
bzw. weiterkommt, er selbst kann mit der Lö-
sung, dass die Stellungnahme weiter von der 
Verwaltung erarbeitet und im Anschluss an die 
GR versandt wird leben.
HAL Freytag gibt an dieser Stelle den Hinweis, 
dass dies der „erste“ Entwurf der Regionalplan-
fortschreibung ist. Der Regionalverband muss 
nun die übersandten kommunalen Stellung-
nahmen in das Planwerk einarbeiten. Dann 
folgen die weiteren Verfahrensschritte.
BM Peukert weist die GR darauf hin, dass es 
zwei Möglichkeiten gibt, entweder BM Peukert 
zu ermächtigen die Stellungnahme mit den ent-
sprechenden Punkten ergänzen oder in einer 
zweiten Runde darüberzuschauen.
Ein GR führt aus, dass der GR weiß, was er will:
- 	 BBPläne entsprechend einarbeiten
- 	 Grünzuge nicht so nah an mögliche Bebau-

ungen
- 	 Entwicklungsmöglichkeiten für die Gemein-

de Jagstzell schaffen
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- 	 Frage nach den richtigen Standorten der 
FFPV

- 	 FFPV nicht auf der Ebene
Aus seiner Sicht muss gesagt werden, wie wir 
uns das Ganze vorstellen.
BM Peukert erhebt nachfolgenden Beschluss-
vorschlag zu 3.:
3. BM Peukert wird ermächtigt Seitens der Ge-
meinde Jagstzell eine Stellungnahme an den 
Regionalverband abzugeben, die die Einwen-
dungen und Änderungen beinhaltet.
Der GR stimmt der Erweiterung des Beschluss-
vorschlages zu.
Die erarbeitete Stellungnahme wird den GR per 
E-Mail übersandt.
Dem Beschlussvorschlag wurde mehrheitlich 
zugestimmt.
1. 	Der Gemeinderat nimmt von der Gesamt-

fortschreibung des Regionalplans Ostwürt-
temberg 2035 und der damit verbundenen 
förmliche Beteiligung der Behörden und 
Träger öffentlicher Belange § 9 ROG i. V. m. 
§ 12 II LplG Kenntnis.

2. 	Der Gemeinderat berät über die Gesamtfort-
schreibung des Regionalplanes und be-
schließt ggf. eine Stellungnahme abzugeben.

3. 	BM Peukert wird ermächtigt Seitens der 
Gemeinde Jagstzell eine Stellungnahme an 
den Regionalverband abzugeben, die die Ein-
wendungen und Änderungen beinhaltet.

TOP 8.
Weisungsbeschlüsse für die Vertreter der 

Gemeinde Jagstzell im Zweckverband 
Wasserversorgung Jagstgruppe

1. 	Wechsel der Verbandsmitgliedschaft
Bei einer Prüfung der Gemeindeprüfungs-
anstalt Baden-Württemberg wurde darauf 
hingewiesen, dass die Beteiligungsverhält-
nisse beim Zweckverband Wasserversorgung 
Jagstgruppe nicht eindeutig geregelt sind.
In der Verbandssatzung und den Jahresab-
schlüssen des Zweckverbands wird die Stadt 
Crailsheim als Verbandsmitglied geführt. In 
der Bilanz der Stadt Crailsheim werden die 
Beteiligungsanteile am Zweckverband je-
doch nicht ausgewiesen. Diese sind in der 
Bilanz der Stadtwerke Crailsheim GmbH bi-
lanziert, ohne dass die Stadtwerke Crails-
heim GmbH Verbandsmitglied ist. Entspre-
chende Verträge oder Vereinbarungen exis-
tieren nicht, die diesen Sachverhalt auflösen.
Historisch bzw. politisch lässt sich die Bilan-
zierung der Beteiligungsanteile am Zweck-
verband nachvollziehen. Mit der Umwand-
lung der Stadtwerke Crailsheim in den 
1970er-Jahren vom Eigenbetrieb zur GmbH 
wurde die Stadtwerke Crailsheim GmbH mit 
den Aufgaben betraut, die sich aus der Mit-
gliedschaft im Zweckverband ergeben. Zu-
gleich wurden die Beteiligungsverhältnisse 
in deren Bilanz geschrieben. Die Stadt 
Crailsheim hatte zu dieser Zeit keine Bilanz, 
wollte aber politisch wiederum nicht auf den 
Einfluss in der Verbandsversammlung ver-
zichten. Dadurch blieb die Stadt Crailsheim 
weiter Verbandsmitglied.

Dies soll nun klar getrennt werden. Nach 
Gesprächen zwischen der Stadtverwaltung 
und der Stadtwerke Crailsheim GmbH soll, 
um der Prüfungsbeanstandung Rechnung zu 
tragen, die Verbandsmitgliedschaft und die 
Vertretung in der Verbandsversammlung an 
die Stadtwerke Crailsheim GmbH übergehen, 
da diese die entsprechenden Beteiligungs-
verhältnisse auch in der Bilanz führt. Dazu 
müssen einige formelle Schritte durchge-
führt werden. Diese werden nachfolgend 
erläutert.

BM Peukert stellt dem GR anhand der Sit-
zungsvorlage den Sachverhalt vor.
Von Seiten des Gemeinderates gingen keine 
Fragen und Anmerkungen ein.
Dem Beschlussvorschlag wurde einstimmig zu-
gestimmt.

TOP 9.
Verschiedenes, Bekanntgaben

Entfällt.

TOP 10.
Anfragen der Mitglieder des Gemeinderates
Es wurden keine Anfragen gestellt.

TOP 11.
Frageviertelstunde

Entfällt.

Notdienste

Rettungsdienst -
Notfallrettung/Notarzt
Feuerwehr (lebensbedrohliche Notfälle)� 112

Notdienste
Allgemeiner Notdienst� 116 117
Augenärztlicher Notdienst � 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst� 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst� 116 117

Notfallpraxis Aalen am Ostalbklinikum
Im Kälblesrain 1, 73430 Aalen
Öffnungszeiten:
Montag � 18.00 bis 22.00 Uhr
Dienstag� 18.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch� 13.00 bis 22.00 Uhr
Donnerstag� 18.00 bis 22.00 Uhr
Freitag� 16.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Notfallpraxis Ellwangen an der Virngrundklinik
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag, Feiertag� 8.00 bis 22.00 Uhr

Mobiler Bereitschaftsdienst
Aalen-Ellwangen-Härtsfeld-Ries
(„Altkreis Aalen“)
Brauchen Sie Hilfe außerhalb der Öffnungszei-
ten der Notfallpraxen oder können aus medizi-
nischen Gründen die Praxis nicht aufsuchen, 
wählen Sie bitte die neue bundeseinheitliche 
Nummer 116 117 (erreichbar Freitag, 16.00 
Uhr bis Montag, 8.00 Uhr, Mittwoch, 13.00 Uhr 
bis Donnerstag, 8.00 Uhr, übrige Werktage 18.00 
Uhr bis 8.00 Uhr des Folgetages)

Schwäbisch Gmünd
Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst 
allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärzt-
licher Notfalldienst):� 11 61 17 
(Anruf ist kostenlos)

Allgemeine Notfallpraxis Schwäbisch Gmünd
Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Wetzgauer Str. 85, 73557 Mutlangen
Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.� 18.00 – 22.00 Uhr 
Mi.� 13.00 – 22.00 Uhr 
Sa., So. und Feiertage� 8.00 – 22.00 Uhr

Zahnärztlicher Notdienst 
über Tel. 07 11/7 87 77 88

Tierschutzverein Altkreis Crailsheim

Vogel aus dem Nest gefallen?
Verletztes Tier gefunden?

Rufnummern-
Service

Wer-hilft-wem-Büro
Rathaus, Hauptstr. 6, Jagstzell

Erreichbarkeit: 
Über die kalte Jahreszeit ist das Büro nicht be-
setzt, telefonisch aber unter dieser Nummer 
erreichbar.
Tel. 0151/ 29112349

Frauen- und Kinderschutzeinrichtung
des Ostalbkreises (Frauenhaus)
Tel. 07171/ 2426

Frauennotruf-Telefon Ellwangen
Montag	   9.00 Uhr – 11.00 Uhr und
Freitag	 20.00 Uhr – 22.00 Uhr
Tel.	 07961/969449
(Außerhalb der Geschäftszeiten ist die Mailbox 
geschaltet.)

Telefonseelsorge: 
Gesprächspartner rund um die Uhr
Tel. 0800/1110111 oder Tel. 0800/1110222

Katholische Sozialstation St. Martin gGmbH
•	 Häuslicher Pflegedienst
•	 Alten- und Krankenpflege, Haus- und Famili-

enpflege, hauswirtschaftliche Hilfen, Betreu-
ungsdienste, Nachbarschaftshilfe, Betreuungs-
gruppen für an Demenz Erkrankte, kostenlose 
Beratung zu allen Fragen der Pflege.

Büro: Ellwangen, Nikolaistraße 12,
Tel. 07961/9339950

Ökumenische Arbeitsgemeinschaft – 
Hospizdienst Ellwangen
Mitfühlen – Mittragen – Begleiten
Einsatzleitung: Tel. 0162/7641044

Störungsnummern für Strom und Gas
Servicenummern der EnBW ODR 
in Ellwangen
Strom	 Tel. 07961/9336-1401
Gas	 Tel. 07961/9336-1402
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Kirchliche 
Nachrichten

Katholische Kirchengemeinden
St. Vitus, Jagstzell
Zur Schmerzhaften Mutter, 
Rosenberg
St. Jakobus, Hohenberg

Pfarramt Jagstzell, Hauptstr. 9, Jagstzell
Tel. 07967/280, Fax 700585

Pfarramt Rosenberg, Haller Str. 3, Rosenberg
Tel. 07967/418, Fax 710009

Pfarrer Harald Golla, Tel. 01512/3060938
E-Mail: Harald.Golla@drs.de

E-Mail: StVitus.Jagstzell@drs.de
 ZurSchmerzhaftenMutter.
 Rosenberg@drs.de
 StJakobus.Hohenberg@drs.de

Homepage: http://se-virngrund.drs.de

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Bitte beachten Sie die neuen Öffnungszeiten 
im Pfarrbüro Jagstzell
Montag Jagstzell 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag Jagstzell 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag Rosenberg 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag Rosenberg 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag Jagstzell 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
 Rosenberg 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

 

 
    
 

 

Pfarramt Jagstzell, Hauptstr. 9, 
73489 Jagstzell
Telefon 07967/236970
StVitus.Jagstzell@drs.de

Pfarramt Rosenberg, Haller Str. 3, 
73494 Rosenberg
Tele. 07967/418, Fax 710009
ZurSchmerzhaftenMutter.Rosenberg@drs.de
StJakobus.Hohenberg@drs.de

Pfarrer Harald Golla 
Tel. 07967/2369720
Harald.Golla@drs.de

Pastoralreferentin Ramona Richter
Tel. 07967/2369730
Ramona.Richter@drs.de

Homepage: https://se-virngrund.drs.de

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
Montag	 Jagstzell	 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dienstag	 Jagstzell	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag	 Rosenberg	 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstag	 Rosenberg	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag	 Jagstzell	 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
	 Rosenberg	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Freitag, 09. Dezember 2022
	 6.00 Uhr 	Rorate in Hohenberg, anschl. Früh-

stück im Dorfgemeinschaftshaus
Samstag, 10. Dezember 2022
	 6.00 Uhr	 Rorate in Jagstzell, anschließend 

Frühstück im Vitusheim
	18.30 Uhr	 Vorabendmesse in Rosenberg
Sonntag, 11. Dezember 2022 – 
3. Adventssonntag (Gaudete)
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
	 8.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg
	 9.25 Uhr	 Rosenkranz in Jagstzell
	10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Jagstzell
		  - Lorenz Erhard
		  - Franz Junker, Jahrtag
		  - Cäcilia u. Eduard Berger
		  - Franz Berger
		  - Elke Berger

		  - Verstorbene der Familien Josef u. 
Maria Gärtner

		  - Josef u. Anneliese Engelhard
		  - Anton Harsch
		  - Edeltraud Schmidt u. verst. 
			  Angehörige

		  - Oswald Wunder u. verst. Angehörige
		  - Anna u. Gottlieb Jäggle u. Enkelin 

Daniela Schmötzer
		  - August Stirner
		  - Margot u. Franz Baumann
	10.00 Uhr	 Kinderbrücke in Rosenberg, 
		  Gemeindehaus unten

	11.30 Uhr	 Taufe von Valentin Hutter in Hohen-
berg

	18.00 Uhr	 Bußfeier für die Seelsorgeeinheit in 
Jagstzell

Dienstag, 13. Dezember 2022 
	14.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg
	19.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hütten
Mittwoch, 14. Dezember 2022
	 6.00 Uhr	 Rorate in Jagstzell, anschließend 

Frühstück im Vitusheim
	18.00 Uhr	 ökumenisches Friedensgebet in der 

Kirche in Hummelsweiler
Donnerstag, 15. Dezember 2022
	14.00 Uhr	 Andacht in der St. Vitus-Kirche, 

mitgestaltet vom Chörle
	16.30 Uhr	 eucharistische Anbetung in Jagst-

zell und ab
	17.30 Uhr	 stille Anbetung bis 22.30 Uhr
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg
Freitag, 16. Dezember 2022
	18.00 Uhr	 Rosenkranz in Hohenberg
	18.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg
Samstag, 17. Dezember 2022
	 6.00 Uhr 	Rorate in Hohenberg, anschließend 

Frühstück im Dorfgemeinschafts-
haus

	17.30 Uhr	 Beichtgelegenheit in Jagstzell
	17.55 Uhr	 Rosenkranz in Jagstzell
	18.30 Uhr	 Vorabendmesse in Jagstzell
		  - Wilhelm Rettenmeier u. verst. 
			   Eltern u. Angehörige
		  - Pauline u. Michael Gschwender u. 
			   verst. Söhne
		  - Jakob Ziegler

Sonntag, 18. Dezember 2022 – 
4. Adventssonntag
Kollekte für die eigene Kirchengemeinde
	 8.30 Uhr	 Eucharistiefeier in Rosenberg
	 9.30 Uhr	 Missionsrosenkranz in Hohenberg
	10.00 Uhr	 Eucharistiefeier in Hohenberg
	18.00 Uhr	 Jugendgottesdienst in Jagstzell

Einladung zum Krippenspielmusical
Nach den langen Einschränkungen haben 
wir uns in diesem Jahr zu einem ganz be-
sonderen Krippenspiel entschlossen. Mit 
über 40 Kindern und Jugendlichen aus der 
Gemeinde wollen wir ein berührendes Krip-
penspielmusical zur Aufführung bringen.
Seit Wochen wird in unserer St. Vitus-Kir-
che fleißig geprobt, es wurden eigens Ku-
lissen gebaut, und so mancher Teilnehmer 
feilt bereits über Wochen am passenden 
Kostüm.
Alle sind mit großem Engagement im Chor, 
als Solisten oder in der 6-köpfigen Band 
dabei und freuen sich auf die Aufführun-
gen, die folgendermaßen geplant sind:
Öffentliche Hauptprobe am Freitag,  
23. Dezember 2022 um 17.30 Uhr 
Krippenspiel zum Heiligabend am Sams-
tag, 24. Dezember 2022 um 15.00 Uhr,
jeweils in der St. Vitus-Kirche.
Wir freuen uns mit den Mitwirkenden auf 
viele Besucher und laden herzlich ein!
Das Krippenspielteam Alex Latzko, Verena 
Mauler, Kathrin Prochaska und Sylvia Weid-
ler

Funkelnde Kronen, königliche Gewänder:
das sind die Sternsinger!
Sie ziehen von Haus zu Haus, segnen die Häuser und bitten die Menschen um 
eine Spende für arme Kinder.
Gerade jetzt ist es besonders wichtig, dass die Sternsinger ihren Segen zu den 
Menschen bringen, als Zeichen der Hoffnung und des Zusammenhalts. So werden 
sie auch für benachteiligte Kinder auf der ganzen Welt zu einem echten Segen!

Bist du dabei?
Wir sind am 5. und 6. Januar 2023 in und um Jagstzell unterwegs.
Dann melde dich bis spätestens 16. Dezember 2022 über WhatsApp bei:
Martina Rettenmaier, Tel. 0162/2073513 oder
Marita Bilek, Tel. 01520/4520754
Bitte Kleidergröße mitteilen!

Merkt euch bitte folgende Termine vor:
Infotreffen: 
Donnerstag, 29. Dezember 2022 um 14.00 Uhr im Pfarrhaus
Aussendung: 
Donnerstag, 5. Januar 2023 um 13.00 Uhr St. Vitus-Kirche
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Schönstattmüttergruppe
Am Montag, 12. Dezember 2022 findet die 
nächste Müttergruppe um 19.30 Uhr
im Vitusheim „Marienzimmer“ statt.
Herzliche Einladung dazu!

Einladung zum Café 70+
Am Donnerstag, 15. Dezember 
2022 möchten wir alle Seniorin-
nen und Senioren zu einem et-
was anderen Café 70+ einladen. 

Wir laden Sie herzlich um 14.00 Uhr zu einer 
Andacht in die St. Vitus-Kirche ein. Diese wird 
vom Chörle musikalisch begleitet. Im Anschluss 
treffen wir uns zu einem adventlichen Bei-
sammensein im Vitusheim.
Wir freuen uns auf euch!
Euer Café 70+-Team

Aus der Seelsorgeeinheit:
Vergebung verändert nicht die Vergangenheit, 
aber sie erweitert die Zukunft.  - Paul Boese

Liebe Gemeindemitglieder,
es tut gut sich Zeit zu nehmen, um die eigenen 
Verfehlungen anzuschauen, sich mit ihnen aus-
einanderzusetzen und diese dann abgeben zu 
können. Abzugeben, um die Zukunft zu erwei-
tern.
Deshalb lade ich Sie herzlich zur Bußfeier am 
Sonntag, dem 11. Dezember 2022 (3. Advent) 
um 18.00 Uhr in die St. Vitus-Kirche ein.
Pastoralreferentin Ramona Richter

Friedenslicht von Bethlehem
Am Sonntag, 11. Dezember 2022 wird das Frie-
denslicht von Bethlehem von den Pfadfindern 
nach Ellwangen gebracht. Es kann in den Kir-
chen in Jagstzell und Hohenberg ab Mitt-
woch, 14. Dezember abgeholt werden.
Bitte bringen Sie eine Laterne oder ein anderes 
geeignetes Gefäß zum Transport des Friedens-
lichtes mit.

Adventskalender 
der Seelsorgeeinheit Virngrund 
Jeden Tag eine kleine Überraschung werden Sie 
auf unserer Homepage
https://se-virngrund.drs.de/adventskalender.html 
finden.

Vielfältig, lehrreich, informativ, nachdenklich 
machend und anrührend. - Viele Gedanken 
haben sich die Gruppierungen, Privatpersonen, 
Vereine und Schulen gemacht und einen stim-
mungsvollen Adventskalender zusammenge-
stellt.
Schauen Sie rein und lassen Sie sich jeden Tag 
mit einem neuen Beitrag aus der Seelsorgeein-
heit überraschen!
Ein herzliches Dankeschön an alle Personen, die 
sich an der Gestaltung des Adventskalenders 
beteiligt haben.
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit!
Judith Drukenmüller, Öffentlichkeitsausschuss 
der Seelsorgeeinheit Virngrund

Ökumene:
Unser lebendiger Adventskalender
Wir laden Sie und euch herzlich zu unseren 
selbstgestalteten, adventlich geschmückten 
Fenstern ein. Es erwarten Sie schön geschmück-
te Fenster, adventliche Geschichten und wohl-
tuende Begegnungen.
Hier die Terminübersicht für diese Woche:
• Freitag, 09. Dezember um 18.00 Uhr Evang. 

Gemeindehaus (Kirchengemeinderat Hum-
melsweiler)

• Sonntag, 11. Dezember um 18.00 Uhr Kath. 
Gemeindehaus Rosenberg (Frauenbund)

• Montag, 12. Dezember um 18.00 Uhr Pfarr-
haus Jagstzell (Pastoral- und Büroteam)

• Dienstag, 13. Dezember um 18.00 Uhr Karl-
Stirner-Schule Rosenberg

• Mittwoch, 14. Dezember um 16.30 Uhr Ver-
einsheim, Geiselroter Heidle (Sportfreunde 
Rosenberg)

• Donnerstag, 15. Dezember um 18.00 Uhr 
Gemeinde Rosenberg (Rathaus)

Den Flyer finden Sie in den Kirchen und auf der 
Homepage der Evang. Kirchengemeinde Hum-
melsweiler und der Seelsorgeeinheit Virngrund.
Pfarrerin Dinkel und Pastoralreferentin Ramona 
Richter

Herzliche Einladung zum ökumenischen Frie-
densgebet
am Mittwoch, dem 14. Dezember 2022 um 
18.00 Uhr in der Kirche in Hummelsweiler.
Pfarrerin Dinkel und Pastoralreferentin Ramona 
Richter

Evangelische Kirchengemeinde 
Rechenberg
Evang. Kirchengemeinden 
Rechenberg und Weipertshofen
Zum Schloss 3, 74597 Stimpfach-Rechenberg
Telefon: 07967/306, E-Mail:
pfarramt.rechenberg-weipertshofen@elkw.de

Das Gemeindebüro ist dienstags von 9.00 bis 
12.00 Uhr geöffnet. 

Pfarrer Rainer Oberländer erreichen Sie außer-
halb der Öffnungszeiten sowohl per E-Mail als 
auch per Telefon. Gegebenenfalls können Sie 
auch eine Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
hinterlassen. Wir rufen Sie zurück, sobald es 
möglich ist.

Sonntag, 11. Dezember 2022 (3. Advent)
 10.15 Uhr Gottesdienst in Rechenberg mit 

Abendmahl (Pfarrer Oberländer) 
Das Opfer ist für die eigene Ge-
meinde.

  Gleichzeitig Kinderkirche im Ge-
meindesaal

  Anschließend Orangenaktion vor 
der Kirche 

Dienstag, 13. Dezember 2022
 18.00 Uhr Probe der Jungbläser in Rechenberg
 20.00 Uhr Probe des Posaunenchores in Re-

chenberg
Mittwoch, 14. Dezember 2022
 15.00 Uhr Konfirmandenunterricht im Dorf-

gemeinschaftshaus Weipertshofen
Sonntag, 18. Dezember 2022 (4. Advent)
 10.15 Uhr Familiengottesdienst in Rechen-

berg (Pfarrer Oberländer)
  Krippenspiel der Kinderkirche
  Das Opfer ist für die Kinderkirche

Ein herzliches Dankeschön allen Spenderin-
nen und Spendern
Sehr dankbar sind wir für die, im Rahmen des 
Gemeindebeitrages, eingegangenen Spenden. 
Über 4.000 € sind bisher für die Orgelsanierung 
zusammengekommen. Der Großteil der Repara-
turkosten (ca. 23.000 €) muss ja von der Kir-
chengemeinde selbst getragen werden. Ganz 
herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spen-
dern. Wir freuen uns über die dabei zum Aus-
druck gebrachte Verbundenheit und Unter-
stützung. Damit sind wir mit der Finanzierung 
schon ein gutes Stück vorangekommen, bleiben 
aber auch weiterhin auf Spenden angewiesen.

… das ist Kirche für katholische und evangelische
Kindergarten- und Grundschulkinder zum Anfassen, 
Hören, Sehen, Erleben und Mitmachen.

Eingeladen sind alle Kinder, die zusammen mit einer 
erwachsenen Begleitperson in einem zeitlich über-
schaubaren Rahmen Gottesdienst feiern möchten.

Alle 2 Monate treffen wir uns hierzu an einem Sonntag ab 10.00 Uhr im Katholischen Ge-
meindehaus Rosenberg. Die Termine werden im Gemeindeblatt und mit Aushängen z. B. im 
Kindergarten bekannt gegeben.

„Licht im Advent“ ist unser Thema bei der nächsten Kinderbrücke 
am Sonntag, den 11.12.2022.
Die Kinderbrücke findet unten im Gemeindehaus statt
und ist über den Eingang des Pfarrbüros erreichbar!
Wir würden uns freuen, auch dich bei uns begrüßen zu dürfen!
Das Kinderbrückenteam: Annette Gschwender, Birgit Mack, Kathrin Maier, Monika Wanner

Gott mein Vater,
ich verstehe Dich nicht,
aber ich vertraue Deiner Liebe
M. B.
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Vereinsmitteilungen

Musikverein Jagstzell
Liebe Jagstzellerinnen, 
liebe Jagstzeller,
im kommenden Jahr wird un-
ser Musikverein 100 Jahre alt 
– und das wollen wir gemein-

sam mit Ihnen feiern! In der Zeit bis zu unserem 
großen Fest im Juli 2023 soll einmal monatlich 
ein „Heft zum Fest“ erscheinen. Mit diesem 
„Heft zum Fest“ möchten wir Sie mitnehmen 
in unser Jubiläumsjahr, Ihnen zeigen, was wir in 

dem Jahr alles vorhaben und wie genau die 
Jubiläumsfeierlichkeiten aussehen, und so mög-
lichst ganz Jagstzell zu einem Teil des Festes 
werden lassen.
Leider lässt sich so eine Broschüre nicht ganz 
kostengünstig produzieren, weshalb wir auf Ihre 
Mithilfe angewiesen sind. Und deshalb haben 
wir uns Folgendes überlegt:
Am Samstag unseres Jubiläumsfestes 
(08.07.2023) feiern wir abends gemeinsam mit 
den beiden Stimmungskapellen Heilix Blechle
und Blecharanka. Karten hierfür gibt es in un-
serem Onlineshop - oder Sie kommen einfach 
bei unserem Glühweinstand vorbei. 

Wir würden uns freuen!

Schützengilde Jagstzell

Ein ereignisreiches und 
turbulentes Jahr geht zu 
Ende und Weihnachten 
steht unmittelbar vor der 
Tür. 
Hiermit möchten wir alle 
Vereinsmitglieder und ihre 
Familien, alle Helfer, Akti-
ve und Passive und unsere 
Gönner recht herzlich zu 
unserer Weihnachtsfeier 
ins Schützenhaus einla-
den.
Für Speis und Trank ist 
reichlich gesorgt.
Die Feier beginnt am

Samstag, den 
10.12.2022 

um 18.00 Uhr.

Wir freuen uns auf ein 
paar schöne und besinnli-
che Stunden im Schützen-
haus.

EinlaEinladung dung 
zur Weihnachtsfeier zur Weihnachtsfeier 

der Schützengildeder Schützengilde

Volles Haus bei den Jagstzeller Schützen zum 
ersten Advent
Am 27. November veranstaltete die Schützen-
jugend der Schützengilde Jagstzell ihr jährliches 
Adventscafé im Schützenhaus. Die Veranstal-
tung wurde unter der Federführung der Schüt-

Erster Seniorennachmittag 
nach Corona-Pause
Nach über 2 ½ Jahren pandemiebedingter Pau-
se fand erstmals wieder ein Seniorennachmittag 
im Gemeindesaal in Rechenberg statt. Obwohl 
großzügig aufgestuhlt wurde, war jeder Platz 
besetzt. Gleich zu Beginn überraschten die 
Kinder des Kindergartens Rechenberg mit ihren 
Erzieherinnen die Anwesenden mit verschiede-
nen Liedern und Tänzen. Und das eine oder 
andere Kindergartenkind konnte seine Oma oder 
den Opa an den Tischen entdecken. Pfarrer 
Oberländer stellte in seinen geistlichen Impul-
sen das Thema „Licht“ in den Vordergrund und 
Heinz Scheufler steuerte einige schöne Gedich-
te zum Advent bei. Es war ein stimmungsvoller 
schöner Nachmittag! Vielen Dank allen, die 
dazu beigetragen haben.

Volles Haus bei den Jagstzeller Schützen zum 
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zenjugend durchgeführt, welche von der kom-
missarischen Jugendleiterin Tanja Kraus sowie 
dem Jugendbetreuer der Bogengruppe Martin 
Geier angeleitet wird. Die Erlöse aus dem Ad-
ventscafé kommen dabei der Jugendarbeit der 
Schützengilde Jagstzell zugute.

Schon die vergangenen Veranstaltungen der 
letzten Wochen hatten gezeigt, dass das Schüt-
zenhaus sich als Ort des geselligen Zusammen-
seins wieder größerer Beliebtheit erfreut – so 
auch vergangenen Samstag. Zudem tat das 
strahlend blaue Spätherbstwetter sein Übriges 

dazu, um das Adventscafé auch in diesem Jahr 
zu einem vollen Erfolg zu verhelfen.
In diesem Sinne möchte die Schützengilde 
allen Bürgerinnen und Bürgern ein friedliches 
und gesegnetes Weihnachtsfest und ein gu-
tes neues Jahr wünschen!

SV Jagstzell
Einladung Jugendweihnachtsfeier
Der Sportverein Jagstzell wendet 
sich heute an seine jüngsten Mit-
glieder und würde sich auf euer

Kommen sehr freuen.

Natürlich dürft ihr eure Eltern und auch eure 
Geschwister gerne mitbringen.

Das Mitteilungsblatt
ist ein Stück Heimat …
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Was sonst noch 
interessiert

Landfrauenverein Stimpfach
Besinnung zu Advent und Weihnachten am 
14.12.2022 um 19.00 Uhr im Gasthaus Fal-
ken in Stimpfach
Gemeinsam wollen wir uns bei gutem Essen und 
in netter Gesellschaft auf die besinnliche Ad-
vents- und Vorweihnachtszeit einstimmen; An-
meldung bis 07.12.2022 bei Sibylle Tischler, Tel. 
07967/710969

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 
Mittwoch, 10.01.2023 um 19.30 Uhr im 
Bürgersaal im neuen Feuerwehrmagazin mit 
folgender Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des Vorstandes
2. Bericht der Schriftführerin
3. Bericht der Kassiererin

4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Bericht der Übungsleiterinnen
6. Verschiedenes und Schlussworte

Anträge von Mitgliedern an die Jahreshauptver-
sammlung sind schriftlich bei den 1. Vorsitzen-
den Susanne Ballweg, Bachäcker 12, 74597 
Stimpfach, oder Sibylle Tischler, Schmittengas-
se 3, 74597 Stimpfach, einzureichen.

Musikverein Fronrot

Kartenvorverkauf 
für Peter Schad startet
Du suchst noch ein passendes Weihnachtsge-
schenk? Wie wäre es mit einer Karte für Peter 
Schad und seine Oberschwäbischen Dorfmusi-
kanten? Im März 2023 gibt Peter Schad sein 
letztes Konzert in Bühlertann.
Samstag, 18. März 2023, 20.00 Uhr, große 
Bühlertalhalle in Bühlertann

Galaabend der Blasmusik mit Peter Schad und 
seinen Oberschwäbischen Dorfmusikanten
Preis pro Karte: 15 €
Eintrittskartenbestellung bei Reinhold und Hel-
ga Kurz, Tel. 07973/5663 und Josef Hald, Tel. 
07973/5608.

Musikverein Dalkingen

Weihnachtsgeschenk gesucht? 
Dann hat der Musikverein Dalkingen dieses Jahr 
ein perfektes Geschenk für alle Blasmusik-Be-
geisterten.
Am 06.05.2023 kommt „Peter Schad und seine 
Oberschwäbischen Dorfmusikanten“ in den 
Dalkinger Stadl.
Karten sind bereits jetzt im Vorverkauf an der 
Tankstelle Schmid (Dalkingen) und unter der Ti-
ckethotline: 07961/54441 für 13 € zu erhalten.
Der MV Dalkingen freut sich auf Ihr Kommen.

• Bitte speichern Sie das unbe-
arbeitete Bild ab. 

• Ihr Bild muss eine Auflösung 
von 300 dpi haben (keine ge-
ringere Auflösung). 

• Sie können die Qualität eines 
Bildes auch an der Dateigröße 
erkennen: 600 KB und darüber 
sind gut. 

• Das Bild nicht in eine Word-
Datei einbetten, sondern als 
Grafik-Datei (jpg-, tif- oder 
pdf-Datei) abspeichern. 

• Aus dem Internet herunter-
geladene Grafiken oder Bilder 
haben oft nur eine Auflösung 
von 72 dpi (genügt zur Dar-

stellung am Bildschirm, aber 
nicht für den Druck). 

• Bitte verwenden Sie für Innen-
aufnahmen Blitzlicht, da Fo-
tos, die ohne Blitzlicht aufge-
nommen werden meist eine 
gewisse Unschärfe erhalten.

• Auch bei Bildern, die z. B. 
über-/unterbelichtet oder un-
scharf aufgenommen wurden, 
behält sich der Verlag die Ver-
öffentlichung vor.

Und wenn die Bilder den An-
forderungen nicht entspre-
chen? ... müssen wir die Bilder 
leider weglassen, wir können 
dann aber nicht bei jedem 

einzelnen Bildlieferanten 
nachfragen, ob er die Bildda-
teien in besserer Qualität 
nachliefern kann. Dies ist auf-
grund der großen Anzahl an 
Bildern (ca. 400 bis 800 Bilder 
je Woche) zu aufwendig. 

Wir bitten des-
halb nochmals, 
darauf zu ach-
ten, dass Bilder 
die oben ge-
nannten Anfor-
derungen erfül-
len. 

Vielen Dank!

Krieger-Verlag
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t Was Sie beachten sollten, wenn Sie Fotos im Mittei-
lungsblatt in guter Qualität veröffentlichen möchten: 

Das Mitteilungsblatt
ist ein Stück Heimat …

… und eine Anzeige erweckt hier besondere Aufmerksamkeit.… und eine Anzeige erweckt hier besondere Aufmerksamkeit.… und eine Anzeige erweckt hier besondere Aufmerksamkeit.… und eine Anzeige erweckt hier besondere Aufmerksamkeit.



Der Redaktionsschluss für Ihre FARBANZEIGE für die 
letzte Ausgabe in diesem Jahr (Kalenderwoche 51/2022 
vom 19. bis 24. Dezember 2022) ist

AM MITTWOCH, DEM 14. DEZEMBER 2022.AM MITTWOCH, DEM 14. DEZEMBER 2022.

Bitte beachten Sie, dass Ihre Farbanzeige ausschließlich 
im normalen Anzeigenteil am Ende des Mitteilungs-
blattes und nicht mehr im Glückwunschteil 
veröffentlicht werden kann.

Wir bitten um Ihr Verständnis.
Ihr Krieger-Verlag, 
Blaufelden

Redaktionsschluss
FÜR IHRE FARBANZEIGE

Weihnachts-
Glückwunschanzeigen

Wir erinnern an die Einreichung Ihres Glückwunsch-An-
zeigenauftrages – soweit noch nicht geschehen – und 
bitten Sie um sofortige Einreichung desselben, spätes-
tens jedoch bis

Samstag, den 10. Dezember 2022.
Es ist auch möglich, unsere Mustervorschläge auf unse-
rer Homepage: www.krieger-verlag.de anzusehen und 
Ihren Auftrag zu erteilen.

Ihre Adresse für individuelle Mode nach Maß
Qualifi zierte Änderungen • Termine nach Vereinbarung

Grünewaldstr. 12, 73479 Ellwangen
Tel. 0175-3545635 o. 07961-9692738 • modestudio.s.jaeger@gmx.de

Quali� zierte Änderungen

– keine Termine ohne Voranmeldung –

WIR SIND UMGEZOGEN! + + + WIR SIND UMGEZOGEN! + + + WIR SIND UMGEZOGEN!

Ab sofort findet der Unterricht in der 
Karl-Stirner-Schule Rosenberg statt. 

Mittwoch  19.00 Uhr 
Freitag  18.00 Uhr 

Anmeldung und Teilnahme am Unterricht jederzeit möglic

Telefon: 07967 / 71 08 72  

Ferienkurs

Theorie in den Weihnachtsferien.
Start am 22.12.2022 um 18.00 Uhr in Honhardt.

Anmeldung unter
Telefon 0 79 67/71 08 72, Mobil 01 71/4 72 89 55

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit erfüllt, können jedoch leider 
nicht immer berücksichtigt werden.

Der Verlag



Einfach
hinzubuchen:
waipu.tv

G Data
& Sicherheitspaket von

Jetzt
buchen!

Schnelles Internet
für die Region

Prüfen Sie die Verfügbarkeit bei Ihnen Zuhause unter:
www.netcom-bw.de. Gerne berät Sie unser
Vertriebspartner zu den angebotenen Produkten.

Ihr Vertriebspartner vor Ort: 
HeTec GmbH · Marienstr. 26 · 73479 Ellwangen
Telefon 07961 922555 · E-Mail info@hetec-gmbh.de

500Mbit/s*
Bis zu

* Bandbreiten ab 100 Mbit/s nur mit einem Glasfaser-Gebäudeanschluss 
der NetCom BW möglich.

T

T
T

T

T

T

Wir schlachten nur Tiere aus unserer Umgebung HEISSE THEKE 

www.metzgerei-wieland.dewww.metzgerei-wieland.de

T

Fleischwaren Wieland
GmbH & Co. KG

Jagstzell • Crailsheimer Str. 6/1, Telefon 0 79 67/7 10 82 74
Hauptgeschäft Gaildorf · Telefon 0 79 71/63 41

Angebot gültig vom 08.12. bis 14.12.2022
Solange Vorrat reicht

Zarter NP: je 100 g 3,28
Rostbraten 100 g 2,79 H
Siedfleisch  NP: je 100 g 1,66
„Brustkern und NP: je 100 g 1,79
Bugblatt" 100 g 1,39 H
Zarte  NP: je 100 g 1,69 
Schweineschnitzel 100 g 1,19 H
Kassler Hals  NP: je 100 g 1,54 
goldgelb geräuchert 100 g 1,15 H
Saftig, gekochte NP: je 100 g 1,64
Rippchen 100 g 1,35 H

Stuttgarter Schinken- NP: je 100 g 1,86
wurst u. Tiroler NP: je 100 g 1,90
Schinkenwurst je Paar 1,39 H

Gerauchte Bauern-  NP: je 100 g 1,64
bratwurst u. gerauchte NP: je 100 g 1,64
Paprikawurst 100 g 1,45 H
Hausmacher Leber- NP: je 100 g 1,33
wurst u. Hausmacher  NP: je 100 g 1,33
Blutwurst 100 g 0,89 H
Hausmacher NP: je 100 g 1,47
Maultaschen 100 g 1,19 H

Geänderte Ladenöffnungszeiten im Dezember und Januar

Montag - Freitag jeweils 
von 7.30 Uhr - 12 Uhr und 13 Uhr - 17 Uhr
Samstag 8 Uhr - 12 Uhr

Samstag, 24.12.2022 geschlossen
Dienstag, 27.12.2022 bis einschließlich 
Samstag, 31.12.2022 geschlossen

74597 Rechenberg   Ortsstraße 24 
on 0 7967/62 67/62 67 54   www.berger-web.deTelefon 0 

Land-, Forst- und Gartentechnik

Land-, Forst- und Gartentechnik

… und eine Anzeige erweckt hier 
 besondere Aufmerksamkeit

Das Mitteilungsblatt
ist ein Stück Heimat …


